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Angebote für den Einstieg in die Arbeitswelt

Ausgangslage:

•Frühe Elternschaft statt beruflicher Perspektive �
Reproduktion von Armutsrisiken

•Kaum Angebote an geeigneten Ausbildungs- und Arbeitsplätzen 
�
Fehlende gesellschaftliche Teilhabe / Vereinzelung

Bundesweit etwa 660.000 Alleinerziehende im Leistungsbezug 
SGB II – das sind 42% der Alleinerziehenden.
Mehr als die Hälfte der Kinder, deren Eltern Arbeitslosengeld II 
beziehen, sind Kinder Alleinerziehender
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��
����� – ein Modellprojekt.
Unser Projekt „Perspektive für Drei in Mitte“

•Das Angebot :
Teilzeitausbildung im Wunschberuf für junge Eltern
mit flexibler Kindernotfallbetreuung und sozialpädagogischer Betreuung

•Die Zielgruppe :
Junge Menschen mit Kind und erhöhtem sozialpädagogischen Förderbedarf, aber 
klarer Berufswahl und Ausbildungsreife

•Die Partner für die Finanzierung:
Jugendamt, Jobcenter, ESF
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��
����� – ein Modellprojekt
Umsetzung

•Überbetriebliche Ausbildung mit der Möglichkeit zum Übergang in die Ausbildung 
beim Betrieb

•Unterstützung bei der Vereinbarkeit von Familie und Beruf und flexible 
Kindernotfallbetreuung

•Betriebliche Phasen und Gewinnen von Kooperationspartnern
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����� – ein Modellprojekt
Erfolgskriterien

Ankommen und Annehmen der neuen Rolle als „Azubi“ und aktives Nutzen 
Unterstützungsangebote

Finanzielle Schwierigkeiten überwinden und Durchhalten der Betrieblichen 
Phasen
Langzeitpraktika und Übernahmeoptionen

Prüfung bestehen und Fit für die Schritte in das Arbeitsleben sein
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Angebote für den Einstieg in die Arbeitswelt

ESF-/ Bundesprogramm „Gute Arbeit für Alleinerziehe nde“
Unser Projekt: „Mütter an den Start – allein erziehen – beruflich durchstarten“

Passgenaue Aktivierung in 4 Projektphasen:
•Phase 1 Eingangsberatung und Unterstützungsangebote zur Vereinbarkeit von 
(3 Monate) Familie und Beruf
•Phase 2 Berufliche Orientierung durch Kurzpraktika in nach Interesse 
ausgewählten 
(1 Monat) Branchen
•Phase 3 Berufliche Qualifizierung in versch. Berufen anhand von 
(5 Monate) Qualifizierungsbausteinen zur Vorbereitung auf die Aufnahme von 

Arbeitstätigkeiten, Teilzeit-Ausbildung und/oder Umschulung.
•Phase 4 Coaching während der unterschiedlichen Schritte in die Arbeitswelt in 
(bis zu 3 Monaten) enger Kooperation mit Betrieben und den JobCentern
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Angebote für den Einstieg in die Arbeitswelt

Ziele und Wünsche 
der 
Projektteilnehmerinnen

Rahmenbedingungen / 
Voraussetzungen

Basi
s



����������	
��
���

�����������	
��
���

�����������	
��
���

�����������	
��
���

�
Angebote für den Einstieg in die Arbeitswelt

Notwendige Bedingungen
für die berufliche Integration Alleinerziehender un d junger Eltern:

•Aktivierungsangebote für die Zielgruppe durch die JobCenter
•Berufsausbildung (Ausbildung und FbW-Angebote)  in Teilzeit in Betrieben und überbetrieblich
•Familienfreundliche Arbeitszeiten
•Betriebliche Strukturen, die Menschen mit Erziehungsaufgaben entgegenkommen, wie z.B.   
Verzicht   auf Schichtdienst
•Flexible Kinderbetreuungszeiten
•Finanzielle Absicherung
•Coaching, Unterstützung
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Stolpersteine in diesem Arbeitsfeld

Alleinerziehende müssen aktiviert und motivert werden, sich (wieder) ins Erwerbsleben 
einzugliedern. Fehlt ein soziales Umfeld, sind Ausfallzeiten wegen der notwendigen 
Kinderbetreuung nicht zu vermeiden. Für die Aufnahme von Teilzeitarbeit, gibt es kaum 
finanzielle Anreize.

JobCenter müssen passgenaue Aktivierungsangebote entwickeln und individuelle
Unterstützungsangebote für Alleinerziehende in  „Elternzeit“ bereithalten.

Betriebe müssen in Anbetracht des beklagten Fachkräftemangels die Bereitschaft 
entwickeln,  sich auf die Belange der Zielgruppe einzulassen und deren vorhandene 
Familienkompetenzen aktiv nutzen.

Politik muss sich der Zielgruppe annehmen (Mobilisierung der Wirtschaft / Finanzielle 
Absicherung der Alleinerziehenden) – aber es tut sich was! siehe: „Gute Arbeit für 
Alleinerziehende“
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Angebote für den Einstieg in die Arbeitswelt

Chancen und Nutzen

•Standortfaktor „Familienfreundlichkeit“
•Übernahme sozialer Verantwortung – Imagegewinn für Wirtschaft und Politik
•Sicherung der Arbeitskräfte für die Zukunft (dem Fachkräftemangel entgegen wirken)
•Tragfähige Netzwerke aller Akteure 
•2 in 1 – Förderung zur Vermeidung der Reproduktion von Armutsrisiken
•Flexible Kinderbetreuung auch an Wochenenden
•Nutzen der im Haushalt erworbenen Familienkompetenzen als Softskills

„Tatsächlich gibt es hier [im Haushalt] etliche Lernchancen, deren Wert sich mit denen eines 
beruflichen Lernfeldes vergleichen lassen. Es ist daher unbedingt erforderlich, die alten 
Vorurteile zu überwinden und mit neuen Augen das Lernfeld „Haushalt und Familie“ zu 
betrachten.“
(Dr. Marianne Vollmer)
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Angebote für den Einstieg in die Arbeitswelt

Wir freuen uns auf eine 
spannende Diskussion!


